
Inhalt

Vorwort ................................... 11

Antrittsvorlesung:
Neulich traf ich mich .................... 15

Erste Vorlesung:
Die Börse besteht zu 90 Prozent aus Psychologie 19

Zweite Vorlesung:
Von der Faszination des Geldes ............ 28

Cash muß man haben ...................... 33
»Staatsfeind« Kostolany .................... 40
»Kein Wort mehr von Geld und Zinsen« ........ 48
Schuldner und Schnorrer ................... 51

Dritte Vorlesung:
Die Massen sind unwissend ............... 61

Die Börsenlogik ist mit der Alltagslogik nicht iden¬
tisch ................................... 67
Steigt die Börse, kommt das Publikum, fällt die
Börse, geht das Publikum ................... 78



Vierte Vorlesung:
Der große Krach — ein Lehrbeispiel
der Massenpsychologie ................... 85

»Die Gorbatschow-Hausse« ................. 93
Können Computer spekulieren? .............. 98

Fünfte Vorlesung: ?-
Über Propheten, Professoren und ändere Gurus 108

Falsche Semantik: Müll-Anleihen in j
Venture-Country ........ ...7 ............. 110
Leser, glaubt dem Guru nicht, ganz egal, was er
verspricht! .............................. 116
Ich gründe eine Optimistenschule ............. 121

Sechste Vorlesung:
Die Börse und der Rest der Welt ........... 128

Erst kommt die Spekulation, dann die Musik .... 129
Die politisierende Börse .................... 132
Das rote Fahrrad ......................... 137
Wenn die Börse »talk of the town« ist .......... 140

Siebte Vorlesung:
Zur Psychologie der Deutschen ............ 145

Ich appelliere an Herrn Pöhl ................. 148
Jedes Land hat die Börsianer, die es verdient ..... 151

Achte Vorlesung:
Mein Börsenzoo ........................ 155

Bären und Stiere ......................... 157
Eine ganz besondere Spezies: der Spekulant ...... 163

Neunte Vorlesung:
Unternehmer, Kunden und andere Schlawiner 168

*i



Die großen Unternehmen und ich
.............

170
Geschichten von Großindustriellen

............
177

Der Kunde, also der Feind
..................

181

Zehnte Vorlesung:
Kleine Börsenpsychopathologie: Aberglaube,
Fetischismus, Spielsucht .................. 192

Börse oder Roulette — Spieler sind sie alle
.......

197
Gewinnen kann man, verlieren muß man!

.......
200

Börsensüchtig
............................

204

Elfte Vorlesung:
Der bleibende Wert der Dummen .......... 209

Die Oberschlauen ......................... 210
Es gibt auch gelehrte Dummköpfe

.............
214

Die IOS und ich
—

ein Kapitel aus der
Geschichte der menschlichen Dummheit

........ .
216

Zwölfte Vorlesung:
Keine Börse ist der anderen gleich .......... 227

Abschlußkolloquium:
Meine drei Karrieren .................... 239

Mein jüdisches Erbe
.......................

246
Fliege und Monokel

.......................
250

Nicht reich muß man sein, sondern unabhängig . . . 252


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]


